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Fasnacht

Mit der Ried-Tour kommt die Fasnacht zu den
Bauernhäusern

Die Katzenmusik Amsteg zieht seit 25 Jahren an der Fasnacht einmal von

Amsteg ins Ried. Zuschauende gibt es wenige, dafür ein Fortissimo im

Lawinentunnel.

Exklusiv für Abonnenten

Die Katzenmusik auf dem Weg von Meitschligen Richtung Ried.
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Schmutziger Donnerstag in Amsteg. Nach der Tagwache um 5 Uhr im Grund und

der Suppe um 7 Uhr wartet die Katzenmusik um 8.30 Uhr beim Tellbeck auf den

Bus. «27 Fasnächtlerinnen und Fasnächtler, die Kinder mitgezählt, sind wir heute

auf unserer Tour ins Ried», erklärt die Präsidentin Irene Baumann stolz, bevor die

Katzenmusik in den Bus steigt.

Sprüche werden geklopft, einige spielen ein paar Takte des Katzenmusikmarschs

– Fasnachtsstimmung für den Chauffeur. In Meitschligen, bei der Abzweigung

zum Alten Gotthardweg, heisst es: Aussteigen! Pinkelpause. Dirigent Xeno Epp

befiehlt «Einstellen», eine Rakete steigt krachend in den Himmel – das Zeichen

zum Aufbruch.

Das Motto der Katzenmusik lautet «Bergwelt». Und so ziehen die Wildhüter,

Bergsteiger, Kräuterfrauen, Eichhörnchen, Bären und Füchse los. Auf dem alten

Saumweg, in unmittelbarer Nähe der Autobahn, marschiert die Katzenmusik

Amsteg durch den schattigen Bannwald, vorbei an mächtigen, moosigen

Felsbrocken, Steinschlagnetzen und Schutzdämmen.

Infernalischer Lärm im Lawinentunnel

Den akustischen Höhepunkt der Ried-Tour bietet der Lawinentunnel im Teiftal.

Im engen Kanal macht es so richtig Spass, mit voller Wucht auf Trommeln und

Pauken zu hauen und fortissimo in die Posaunen und Trompeten zu blasen. Der

Tunnel wird darum zweimal passiert – der Lärm ist infernalisch, die Gesichter

strahlen. Und weiter geht’s!

Langsam bewegt sich der vielfarbige Zug Richtung Bauernhof Stutz. Hier stehen

auf einem Tischchen zwei grosse Kaffeekrüge bereit. Plötzlich springt ein

Drapoling mit grossen Sätzen aus dem Haus und mischt sich wild gestikulierend,

die eine und den anderen packend, unter die Katzenmusikanten. Grosses

Gelächter, als er seine Maske abzieht: Es ist der Bauer vom Stutz: Sämi

Indergand. Viele der Katzenmusikerinnen und Katzenmusiker sind bei der

traditionsreichen Amsteger Drapolinggruppe dabei. Der freche und ungestüme

Drapoling gilt als die schönste und 

älteste Figur der Urner Fasnacht.

Auch die bekannten Amsteger Drapolinge durften nicht fehlen.
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Suppe bei Haltä Jochis

Bis zum Bauernhaus von Annemarie und Matthias Walker ist es nicht weit. Hier

erwartet die Katzenmusik eine üppige Verpflegung. Nach einem kurzen

Ständchen überreicht die Katzenmusik zum Dank an Annemarie und Matthias

zwei Regenschirme mit dem Aufdruck «25 Jahre Riedtour – bei jedem Wetter».

«Es hält sich hartnäckig das Gerücht, die Katzenmusik Amsteg sei nur bei

schönem Wetter auf der Ried-Tour», sagt Irene Baumann. «Wir waren auch

schon im Schneesturm unterwegs, einer verlor dabei sogar seine Pauke. Wir

konnten sie im letzten Moment packen, bevor sie in die Reuss fiel.»

Während die Kinder im Garten auf den Instrumenten spielen, setzt sich die

Katzenmusik in der kleinen Stube und in der engen Küche an den Tisch. Kaum zu

glauben, dass hier fast 30 Personen Platz haben. Es wird angestossen, viel

geredet, gelacht und gefestet. Zwei Tage hat Annemarie Walker gebacken und

gekocht: Es gibt Berge von Leckereien wie Zigerkrapfen und Schenkeli und eine

bodenständige Suppe mit Siedfleisch und viel Wintergemüse.
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Das fröhliche Zusammensein ist der Höhepunkt der Ried-Tour. «Viele von uns

sind in Amsteg aufgewachsen, sind aber inzwischen in Erstfeld, Silenen oder

Altdorf zu Hause», sagt eine der Fasnächtlerinnen, «Wir haben uns viel zu

erzählen.» Bereits ist es 13 Uhr. Nach rund zwei Stunden Pause ist es Zeit zum

Aufbruch, die Katzenmusik hat noch ein Stück Weg vor sich. Bereits um 14 Uhr

beginnt in Amsteg der Kinderumzug. Abgeschlossen wird der Schmutzige

Donnerstag am Abend mit einem Fest im Clublokal HC Ambri-Piotta-Fans Uri von

Heidi und Dani Fedier.

Mehr Artikel dieser Gemeinden

10.02.24, 08:57
Seite 1 von 1


